
Neue Bücher
RE  ON äahnlıches Anlıegen Beıden geht

VOT allem den Theologen In CalvınGeorz2 Plasger, Johannes Calvıns heo-
logıe 1ıne Fınführung. anden- Das 1st schon deswegen begrüßenswert,
hoeck Ruprecht, Göttingen 2009 eı1l WIT ohnehın schon e1Insel-

tıge Calvınbilder diıeser Jage In den_S Seıten. Gb EUR 16,90 Feuilletons vorgeführt bekommen ha-Wilhelm Neuser, Johann Calvın
Leben un: Werk in se1lner Frühzeıt ben Wobe1ı1 dabe1 noch nıcht SalnlZ auSsS-

emacht se1n scheınt, ob Calvın eherOT Vandenhoeck RUDp- eın frühneuzeitlicher J1 ugendterroristTecC Göttingen 2009 35° Seılten.
Gb. EUR /9,90 1st oder eın {Irühbürgerlicher Kapıtalıst
Wären Jubıiläen aufgrun ihres kon- Avan la lettre. Dagegen elehrt eın

kurzer Blıck in dıe wenıgen bıogra-tingenten /Z/ustandekommens nıcht phıschen Detaıils, dıe WITr aus dem Le-schwer manıpulıerbar, Ial käme glatt
auf den Gedanken. hıer habe eıner noch ben des Genfer Reformators kennen,

WIEe sehr dessen Anlıegen VOT allem enıne echnung begleichen Oder WIEe rel1g1öses und eın theologısches W dl.anders sollte INan den Tast schon 1TO-
nısch anmutenden Umstand deuten, Wer Calvın kennen lernen wiıll, der

INUSS seine Schriften lesen,; insbesonde-dass den Anfang der Lutherdekade dıe groben Bıbelkommentare, denW das ogroße Calvın-Jubiläum Genftfer Katechismus und natürlıch dıie(1509—2009) Johannes Calvın,
oder WIE WITr AdUus historischer Gerech- Institutio Christianae Relıgionis, das

heimlıche Hauptwerk.ıgkeıt eigentlich besserimüussten:
Jean ('auvın hätte allerdings keın asgers Eınführung in dıie Theolo-
oroßhes Interesse derartıgen Boshaf- o1e Calvins orlentiert sıch klas-

siıschen Aufbau der Dogmatık, W1e WITrtigkeıiten gehabt Vıel sehr verstand ihn ebenfalls (alvın mıt verdanken.sıch dieser Reformator der zweıten (Ge-
neratıon zumındest auch als chüler Dabe1 elıngt ıhm, dıe Eıgenarten

des Calvinschen Denkens herauszustel-Luthers, TE1C mıt allen Freıheıten, len seine Verschränkung VON ottes-dıe e1in olches Verhältnıs mıt sıch
bringt. und Selbsterkenntnis, den Gesetzesbe-

Dem ersten Anscheıin nach könnten or111, dıe Amterlehre oder auch seıne
Form der Chrıistozentrik. ugleı1ıc istdıe beiıden hlıer anzuzeigenden Bücher darauf edacht, Calvın als 1neunterschiedlicher nıcht se1In. WAar ent-

SsStammen S1E beıide der Feder aKade- gleichberechtigte Varıante reformato-
mischer W dsSs nıcht rischer Theologıe neben Luther DO:Gelehrsamkeit; sıt1on1eren. Dies Nag manchen Stel-he1ßt, S1e wären schlec geschrıeben
Im Gegenteıil, e1 sınd In siıcherem len Lutherexperten bısweılen EIW.

Stil verfasst. Doch erwelst sıch das überspitzt erscheıinen, schaden kann
dies 1m ohnehın Luther dominıiertenGenre der ersten chriıft als das eines

Einführungswerkes, während ingegen deutschsprachigen aum jedoch nıcht
das zweıte uch ıne wissenschaftliche Darüber hınaus stellt das Büchleıiın 1ne

exemplarısche Eıinleitung in dıe Dog-Monographie darstellt. Dabe1 treiıbt Ge- matık dar, dıe mıt den /usammenftfas-OS Plasger und ılhelm Neuser eın
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SUNSCH Begınn der Kapıtel den Kın- Gründlıichkeıt, dıe nıe langweılıg
stieg in ıne Lai1en nıcht immer auf AN- werden roht. nachgegangen.
hıeb verständlıche Argumentationskunst Selbst der Calvın kundıge eologe
erleıichtert. IDIie hılfreichen ] _ ıteratur- ırd nach der Lektüre cdieser beıden
verwelse fügen sıch gut in dieses Kon- Bücher se1nN, WIEeE wen1g
ZeptL e1in VOT über dıe Feinheiten dieses Denkers

Hıngegen 1st Wilhelm Neuser, informiert war. Darum, WCI In diıeser
einem ang gedienten und hoch geach- kleinen Rezension Stellenverweıse, In-

Calvinexperten verdanken, dass haltsangaben oder eingehendere Krıtiık
mıiıt selner ntersuchung ZUT rühphase verm1sst, dem N abschlıeßen! und
des Werkes 1ne wichtige Forschungs- nıcht ohne Augenzwınkern gesagl: EKs
lücke geschlossen werden konnte. Denn <1bt bısweıllen Sıtuationen, In denen der
1m Gegensatz Luther oder Me- würdıgende Autor in Vergessen-
lanchthon ussten WIT DIS dato auf iıne heıt geraten WAäl, dass ehe 111a ZUT

große Studie den nfängen und der Krıtik se1ıner Interpreten übergeht
(jenese der Theologıe Calvıns verzich- 11a iıhren Expertisen zunächst Glauben
ten. Dabe1 sınd gerade dıe frühen Pha- schenken sollte. Den est besorgen
SC se1ner gelstigen Entwıcklung SOWIEe Wel Dınge Buchkauf und principle of
dıe massıven Umbrüche In seinem charity.
Leben für seinen weıteren Denkweg Christian
rägend SCWOSCH. Man versteht dıe

OK  HEBesonderheıiten des Theologen und
Kıirchenpolitikers Calvın nıcht, WENN Jutta Koslowskti, Die Einheıit der Kırche
INan nıcht auf cdıe Eıinflüsse des franzÖö- in der ökumeniıschen Dıiskussion.sıschen Humanısmus oder dıe egeg- Zielvorstellungen kaırchlicher FEıinheit
NUNS mıt Größen WIEe Farel und Bucer 1Im katholisch-evangelischen Dıalog.achtet; WEeNnN INan nıcht bedenkt, WIe
dieser Mann zeıtlebens VON der Erfah- Lut Verlag, Berlın 2008 589 Seıten.

EUÜR 49,90
IUn des Exıls und der Verfolgung Sıch der Gesamtperspektive der
gepräagt WAäl, WIE sehr be1ı iıhm, dem g.. Ökumene. den Eınheiıtsmodellen, U2ZU-lernten urısten, in der Entfaltung selıner wenden, bedeutet ökumeniıisches Enga-Theologıe strıngenter Argumentations- gement für das ureigene Ihema Öökume-autfbau mıt bıblıscher Tiefenschärfe
kombiniert ırd Parıs-Basel-Genft- nıscher Forschung, ökumenischer AT-

beıt und Öökumenischen Lebens DemStraßburg sınd dıe entscheidenden Sta-
t1onen vor der zweıten, endgültigen hat sıch Koslowskı1 VO  a} erfahrungs-

gedeckten Voraussetzungen her ZUSC-Nıederlassung in Genft. Im Zeıtraum wandt S1e {ut ces In der SPaNnnunsdS-VO  am} 1535 bıs 1541 werden alle wıich- vollen Dıskussion zwıschen Vertreterntigen (Grundtexte der Theologıe Calvıns der Konsensökumene, denen sıch dıeverfasst DZW. In ngrı ME  , Vifn zuzählt, und der Dıfferenzökume-dıie ersten beıden Auflagen der C1-
N zwıschen denen eıner ‚„„‚ÖOkumenewähnten Institutio, der Genfer Kate- der Profile“ und eıner „profilierten Oku-chısmus und der ogroße Römerbrief- mene‘“, zwıschen den Posiıtionen derKommentar. Alledem ırd in eusers .„Einheıt In versöhnter Verschiedenheit“Studie mıt hıstorisch-theologischer und der „„‚sıchtbaren Eıinheıit‘“.
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